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S c hwe r p u n k t t h e m a

Das ist gelebte Nachbarschaft 
bei der WOWI

Liebe Leserin, lieber Leser,

das macht die WOWI als 
kommunales Wohnungsunter-
nehmen hier in Frankfurt so 
besonders. Zusätzlich zum 
Blick auf die Ordnung im Haus 
engagiert sie sich für das Zu-
sammenleben im Wohngebiet. 
Der Grund: Auch beim �e-
ma Nachbarschaft entscheidet 
sich, ob man sich wirklich zu 
Hause fühlt. Diese Ausgabe 
legt darum den Schwerpunkt 
darauf, wo die WOWI sich 
alleine und gemeinsam mit an-
deren für das Zusammenleben 
engagiert.

Weiter auf Seite 2  

Wohntraum am Winzerring:
Hochhaus mit neuem Gesicht und mit 
Traum-Aussicht. Besichtigen Sie die  
Musterwohnung.    | Seite 5

Geschichtsrätsel:
Steigen Sie ein zur großen  
WOWI-Stadtrundfahrt auf beide 
Seiten der Oder.    | Seite 8

WohnKultur:
Gehen Sie mit der WOWI ins Kleist 
Forum. Es gibt Karten für große und 
kleine "eaterfans.   | Seite 8



A k t i ve  N a c h b a r s c h a f t :

Es gibt nichts Gutes,
außer man tut es.*

Insgesamt sechsmal haben sich seit 
2014 WOWI-Mieter aus den Ge-
bieten Nord, Süd und Zentrum mit 
der Polizei, dem Präventionsrat und 
der WOWI zu Gesprächsrunden 
„Fühle ich mich sicher und wohl 
im Kiez?“ getroffen. Gesprächsziel: 
Erfahrungen austauschen und Ver-
besserungen auf den Weg bringen. 
Das wurde dabei angeboten und er-
reicht: 

Die WOWI bietet ihren Mietern 
ein Komplettpaket zum !ema 
‚Sichere Wohnungstür’. 

Beratungsprofis der Polizei ga-
ben zahlreiche praktische Emp-
fehlungen: Wie verhalte ich mich 
gegenüber Fremden vor der Woh-
nungstür? Was trägt zur Sicher-
heit an der Hauseingangstür / der 
Kellertür / im Gemeinschaftsraum 
bei? Wie erhöhe ich mein Sicher-
heitsempfinden allein unterwegs 
im Dunklen? 

Richtiges Verhalten zum !ema 
Sperrmüll.

Vorstellung von technischen Hilfs-
mitteln wie z. B. Notrufsystemen.

Sichere Nachbarschaft: Gesprächsrunden und ihr Mehrwert für die Mieter

Gesprächsrunde  
‚Flucht und Asyl‘  
im Seniorentreff Süd

* Erich Kästner: 
Kurz und bündig, 
Epigramme, 1950

Bis zum Sommer: Bis zum Sommer: 
Das sind die nächsten Das sind die nächsten 
NachbarschaftstermineNachbarschaftstermine
17. März17. März
Gesprächsrunde Nord:  
„Fühle ich mich sicher und 
wohl im Kiez?“
5. April5. April
Inforunde zum Hausnotruf
(Seniorentreff Süd)
7. April7. April
Gesprächsrunde Zentrum:
„... sicher und wohl im Kiez?“
14. April14. April
Inforunde zum Hausnotruf
(Seniorenstübchen Nord)
18. April18. April
Mieterstammtisch  
Halbe Stadt
20. April20. April
Frühjahrsputz im Lennépark
25. April25. April
Mieterstammtisch Brunnen-
platz / Karl-Marx-Straße /  
Große Scharrnstraße / 
Schmalzgasse
27. April27. April
Gesprächsrunde Süd:
„... sicher und wohl im Kiez?“
23. Mai23. Mai
Mieterstammtisch  
Aurorahügel
27. Mai27. Mai
Fest der Nachbarn
30. Mai30. Mai
Mieterstammtisch +  
Stadtteilsprechstunde,  
Magdeburger Straße /  
Stendaler Straße
6. Juni6. Juni
Mieterstammtisch  
Weinbergweg
8. Juni8. Juni
WIRtschaft in Aktion -
Für Frankfurt (Oder)
9. Juni9. Juni
Infotag  „Helfende Hände“
13. Juni13. Juni
Mieterstammtisch  
C.-Ph.-E.-Bach-Straße /  
Kleine + Große Oderstraße / 
Große Scharrnstraße

Termine bis zum Herbst: 
. . in der nächsten Ausgabe
. . im WOWI-Jahreskalender
. . auf www.wowi-ffo.de
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Wie ernst es der WOWI mit der 
Idee Nachbarschaft ist, zeigt sich 
an den Mieterstammtischen, in der 
Arbeit der Seniorentreffs und dar-
an, dass sie schon seit Jahren regel-
mäßig mit der Stadtverwaltung, 
der Polizei, den Stadtteilkonferen-
zen und vielen bürgerschaftlichen 
Initiativen im Gespräch darüber 
ist, wie sich durch abgestimmtes 
Handeln das Miteinander in den 
Wohngebieten voranbringen lässt.

Nachbarschaft aktuell:
Informations- und Gesprächsrun-
den zum #ema ‚Flucht und Asyl‘
Es war richtig voll beim ersten Ter-
min der Veranstaltungsreihe im 
Seniorentreff im Juri-Gagarin-Ring. 
Und das deutschlandweit viel dis-
kutierte !ema ‚Flüchtlinge‘ fand 
schnell seinen Weg in die konkrete 
Nachbarschaft von Frankfurt (Oder)-
Süd.
!omas Klähn vom Verein Viel-
falt statt Einfalt - für ein freund-
liches Frankfurt (Oder) und An-
gela Fleischer-Wetzel von RAA 
Frankfurt (Oder) Demokratie und 
Integration Brandenburg e. V. be-
antworteten die Fragen und Sorgen 
der rund 20 Gäste mit soliden 
Fakten. Mieter Winfried Gerst-
meyer aus dem Südring: „Es war 
gut, dass die bundesweiten Zahlen 
auf die realen Frankfurter Dimen-

sionen umgerechnet wurden. Da 
stellte sich manches nicht mehr so 
dramatisch dar wie in den Fern-
sehnachrichten.“ 
Von den Zahlen wechselte das 
Gespräch bald zu den Herausfor-
derungen des Frankfurter Miet- 
Alltages. WOWI-Mieterin Renate 
Krüger: „Mir ist manches klarer ge-
worden. Die deutschen Üblichkeiten 
bei Müllentsorgung, Kochen und 
Sanitärausstattung sind Flüchtlin-
gen anfangs einfach sehr fremd. Da 
hilft nur erklären - am besten von 
Nachbar zu Nachbar und notfalls 
eben mit Händen und Füßen.“
Diese Idee einer internationalen 
Nachbarschaftshilfe griff Erika 
Schaller, Treffbesucherin und Vor- 
sitzende des Kreisvorstandes der 
Volkssolidarität, sofort auf: „Wir 
könnten Frankfurter und Flücht-
linge direkt im Kiez zusammen-
bringen, sozusagen in kulturüber- 
greifenden Patenschaften.“ Sie stieß 
dabei auf offene Ohren bei WOWI-
Sozialmanagerin Milena Manns, die 
bei Interesse gern vermittelt, damit 
es mit den Nachbarn klappt. 

Nachbarschaft transparent: 
Offen sagen, wenn etwas nicht  
realisiert werden kann
Das WOWI-Mieterstammtisch-
Versprechen lautet: Auf jede Frage 
gibt es eine Antwort. Und die wird 

verlässlich kommuniziert, auch wenn 
sie für die Fragesteller nicht gemäß 
Wunsch ausfällt. Am Platz der De-
mokratie 1 - 2 wurde beim Mie-
terstammtisch über schlechte Geh-
verhältnisse auf einem öffentlichen 
Weg und über dichte Baumkronen 
vor den Balkonen und Fenstern be-
richtet. Die WOWI hat beide !e-
men an die Stadtverwaltung wei-
tergeleitet. Hier ihre Antwort vom 
9. Dezember 2015:
„Das Anliegen der Mieter vom Platz 
der Demokratie ist uns in der Abtei-
lung auch bekannt. Die Pflege der 
Bäume, Schnittmaßnahmen an den 
Baumkronen werden turnusmäßig 
durch unsere Kollegen beauftragt. 
Sollten wir im nächsten Jahr finan- 
zielle Kapazitäten haben, werden wir 
die Baumscheiben erweitern, […]
Die Haushaltssituation der Stadt ist 
so eingeschränkt, dass wir die Platz-
fläche mit den verworfenen Platten 
nur in Notfällen reparieren können. 
[…]“ Anneliese Kurth
Gruppenleiterin Abt. Grünanlagen 
und Stadtservice

Das meint „Mein Frankfurt - Mein 
Zuhause“: Angesichts einer Kür-
zung des kommunalen Freiflächen-
Budgets von 1,3 Mio. € auf 150.000 € 
für 2016 ist diese ernüchternde Aus-
kunft verständlich. 
Die WOWI bleibt trotzdem dran.

Vorschau: 
Das #ema „Sicherheit im 
Wohngebiet“ wird Schwerpunkt 
der Sommerausgabe von „Mein 
Frankfurt - Mein Zuhause“ sein.

Im Zentrum des Heftes: 

 Praktische Sicherheitstipps von 
Profis für WOWI-Mieter.

 Eine WOWI-Sicherheitsmesse 
mit konkreten Angeboten rund 
um dieses wichtige #ema.
Termin und Ort:  
siehe Tagespresse



S p a n n e n d e  N a c h b a r s c h a f t  i n  d e r  Fo r s t s t ra ß e :

Das „verbuendungshaus �orst“
wird zehn Jahre alt  
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Fröhliche Nachbarschaft: am 27. und 28. Mai 2016 gemeinsam feiern  

Es ist höchste Zeit. Wer am letzten 

Mai-Wochenende in seiner Nachbar-

schaft feiern will, sollte jetzt mit den 

Vorbereitungen beginnen. Ein nütz-

liches Vorbereitungsset mit Hin-

weisblatt und Werbematerial kann 

im WOWI-Vermietungscenter am 

Brunnenplatz oder beim Quartiers-

management im Mehrgenerationen-

haus MIKADO, Franz-Mehring-

Straße 20, abgeholt werden.

WOWI-Mieter können sich dar-

über hinaus für praktische Unter-

stützung zur Organisation vom Zelt 

bis zur Sitzbank-Garnitur an das 

WOWI-Sozialmanagement wen-

den:

Milena Manns

0335 4014014 

manns@wowi-ffo.

Das „Fest der Nachbarn“ am 

„European Neigbours Day“ gibt es 

international seit 1999. Seit 2009 

führt es Frankfurter Nachbarschaf-

ten gesellig zusammen. In der Oder-

stadt sind inzwischen auch Neu-

Frankfurter dabei, die aus fernen 

Ländern hierher kommen.

Nachbarschaft Nachbarschaft 
rückwärts:rückwärts: H Hochhaus- ochhaus- 
Demontage an der Demontage an der 
BaumgartenstraßeBaumgartenstraße
In den ersten Wochen des 

Jahres wurden zwei WOWI-

Häuser in Neuberesinchen auf

die gleiche Weise abgebaut, 

auf die sie vor rund drei Jahr-

zehnten entstanden sind: Platte 

für Platte am Kranhaken. Aus 

Sicherheitsgründen ist diese 

aufwendige Rückbautechnik 

oberhalb der siebten Etage vor-

geschrieben. 

Die Freiheitsstatue auf dem Vor-
dach wird den meisten Frank-
furtern bekannt sein. Aber was 
sich  seit 2006 hinter dem Namen 
„fforst“ verbirgt, bleibt für viele 
Passanten ebenso ein Rätsel wie 
die Sofas auf der Terrasse.

Alles zusammen gehört zum Stu-
dentenwohnprojekt verbuendungs-
haus fforst. Seit seiner Gründung 
ist hier der Plan, einen Teil der 
internationalen Studentenschaft der 
Viadrina auch zum Wohnen in 
Frankfurt (Oder) zu bewegen, er-
folgreich umgesetzt. 
Die WOWI unterstützt dieses Pro- 
jekt von Anfang an. Sie stellte 2006 
einen zum Abriss vorgesehenen 
Plattenbau in der Forststraße für 1 € 
monatlich plus Betriebskosten zur 
Verfügung. Heute bewohnen rund 
40 Studenten aus acht Nationen in 
Zweier- und Dreierwohngemein-
schaften Zimmer zwischen 10 und 
24 Quadratmetern. Das Besondere: 
Die Studierenden kommen aus aller 
Welt. Und das Gemeinschaftsleben 
im Haus entwickelt sich, manchmal 
unüberhörbar für die Nachbarn.
Um ihre freundliche Duldung be-
mühen sich die Studenten in vie-
lerlei Form. Im ‚Eventbereich’ des 

verbuendungshauses, wo noch Ende 
der 1980er Jungpioniere ihren Treff 
hatten, sind heute die Anwohner 
mit ihren Familien zu allen Veran-
staltungen herzlich willkommen. 
Insbesondere beim jährlichen „Fest 
der Nachbarn“ lädt das Projekt die 
Bewohner der umliegenden Häuser 
ausdrücklich ein. Und was den Lärm 
nach 22:00 Uhr angeht, hat man 
eine spezielle Lösung entwickelt. 
Ein Hausbewohner: „Am Tresen 
liegt während jeder Veranstaltung 
ein Nachbarschaftstelefon (0157 
56686032). Da kann man einfach 
anrufen, wenn es zu laut wird und es 
direkt rückkoppeln.“
Die Bausubstanz des verbuendungs-
hauses wartet nach zehn Jahren 
dringend auf eine Grundsanierung. 
Einstweilen behelfen sich die fförster 
mit Kleinreparaturen, bei denen 
Teile eingebaut werden, die sie aus 
Abrisshäusern geborgen haben. So 
waren sie mit Erlaubnis der WOWI 
im Oktober 2014 in Hochhäusern 
in der Baumgartenstraße unterwegs 
und im Januar 2016 in einem eben-
falls auf Abriss stehenden Haus in 
der Heinrich-Hildebrand-Straße.
Ein weiterer Schritt auf die Nach - 
barschaft in der Forststraße zu ist 
in Planung: Die Terrasse vor dem 

Haus soll umgestaltet werden. 
Am Europatag am 9. Mai wird sie 
mit Unterstützung der WOWI-
Aktion „25 gute Ideen“ neu und 
wetterfest möbliert - als freundli-
cher Treff, ausdrücklich auch für die 
Anwohner.

Der fforst-Recycling-Weg eines 
Fenstergriffs: Ausgebaut vom fförster 
Richard Schulz im WOWI-Abriss-
haus Baumgartenstraße 13, erfüllt er 
nun seine Aufgabe im WG-Zimmer 
von fförsterin Elisabet Szakacs, die aus 
Rumänien stammt und gerade ihr Ju-
rastudium an der Viadrina beendet. 



Gut zu wissen: Das sagt der WOWI-Wirtschaftsplan für 2016

Ein Wegweiser für Ein Wegweiser für 
FamilienFamilien
Mit seinen über 300 Adres-
sen aus den Bereichen Bil-
dung, Beratung, Betreuung 
und Begegnung sollte der 
Familienführer in keinem 
Frankfurter Haushalt feh-
len. Zusammengetragen im 
Bündnis für Familie von 
Mitarbeitern der Stadtver-
waltung und der WOWI 
wird das Heft seinem Motto 
„Stark für Familien - Stark 
für Frankfurt (Oder)“ in der 
soeben erschienenen Neu-
auflage absolut gerecht.
Der Wegweiser kann im Rat-
haus, im WOWI-Vermie-
tungscenter sowie in vielen 
öffentlichen Einrichtungen 

kostenlos mitgenommen 

werden.

Download im Internet: 

www.buendnisfuerfamilie-

frankfurt-oder.de sowie 

www.wowi-ffo.de

Für Stefanie Schulz aus Lebus war 
die WOWI-Familienaktion im 
letzten Herbst wie auf den Leib 
geschneidert. Sie suchte eine Woh-
nung in der Nähe ihres Frankfur-
ter Arbeitsplatzes und profitierte 
gleich doppelt: Seit Oktober 2015 
hat sie es nun vom Weinbergweg 
nicht mehr weit zum Job. Und ihre 
Kinder genießen Tag für Tag ei-
nen Schulweg von kaum mehr als 
10 Minuten.

Der WOWI-Kinderbonus war na-
türlich auch ein Einzugsargument.  
Aber viel wichtiger war für die Mut-
ter von Sohn Erik (14) und Tochter 
Elsa (12), dass bei der Beratung im 
WOWI-Vermietungscenter die 
Wohnbedürfnisse der ganzen Fa-
milie zum !ema gemacht wurden. 
Stefanie Schulz: „Die vorgeschla-
gene Wohnung am Weinbergweg 
passte einfach. Rundum gibt es hier 
genau die Infrastruktur, die unser 
Familienleben erleichtert.“ So sparen 
die Kinder Wegzeiten und auch die 
Discounter im Fünf-Minuten-

Radius entlasten das gemeinsame 
Zeitbudget erheblich. „Für das Fa-
milienleben muss man im lokalen 
Netzwerk denken“, weiß ihre Berate-
rin aus dem Vermietungscenter. 
Wie sich dieses Netzwerk noch 
ergänzen ließe, studiert die Mut-
ter gemeinsam mit ihrem Sohn im 
„Wegweiser für Familien“. Die bei-
den finden gut, dass die WOWI das 
Entstehen des 60-seitigen Heftes 
unterstützt hat und es Neu-Famili-
en an die Hand gibt.  
Im Frühling 2016 wollen die drei 
aus dem Weinbergweg ihre Fühler 
auch in die Umgebung ausstrecken. 
Stefanie Schulz: „Beim Blick vom 
Balkon haben wir schon eine Tisch- 
tennisplatte entdeckt und mit 
unseren Fahrrädern sind wir von 
hier aus ganz schnell im Stadtzen-
trum.“ Bei den Fahrrädern kommt 
für sie die WOWI als Familien-
vermieter wieder ins Spiel: „Es gibt 
im Haus einen kaum benutzten 
Trockenraum. Der ließe sich viel-
leicht gemeinsam zum Fahrradkeller 
ausbauen“, regt sie an. 

Fa m i l i e n  b e i  d e r  WOW I

Angekommen in einer gut 
vernetzten Nachbarschaft

Stark für

Frankfurt

(Oder)

Stark für

Familien

Darin besteht die Verantwortung der WOWI 

gegenüber ihren Mietern: ihr Kapital und 

ihre Mieteinahmen solide für die Quartiers-

entwicklung zu nutzen.  „Mein Frankfurt - Mein 

Zuhause“ dokumentiert einige Daten aus dem 

Wirtschaftsplan für 2016, den der WOWI-

Aufsichtsrat am 13. Januar dieses Jahres als Teil 

der WOWI-Mittelfristplanung 2016 - 2020 

bestätigt hat.

Rund 4 Mio. € werden (über einen Zeitraum 

von vier Jahren) in die Hochhausgruppe Pablo- 

Neruda-Block 1 - 4 investiert. Nach dem Neu-

bau der Aufzüge und der Dachsanierung steht 

nun u. a. die Erneuerung der Elektrosteigeleitun-

gen an.

In den Häuserzeilen Kleiststraße 1 - 5 und Platz 

der Demokratie 1 - 2 erfordert der Brandschutz 

2016 Investitionen in Höhe von 1,0 Mio. €. Es 

geht um die Installation von Sicherheitsbeleuch-

tungen und Brandmeldeanlagen in den Trep-

penhäusern.

In den drei Hochhäusern Halbe Stadt 32 - 34 

werden 2016 alle sechs Aufzüge erneuert. Inves-

tition dafür: ca. 0,8 Mio. €. 

Für den Gebäudebestand aller Wohngebiete 

stehen den mieternahen WOWI-Teams wäh-

rend des laufenden Jahres insgesamt 4,4 Mio. € 

für die Instandhaltung und Instandsetzung zur 

Verfügung.

Eltern, die als Neumieter ein-
ziehen oder sich innerhalb des 
WOWI-Bestandes vergrößern, 
können einen Willkommens-
Kinderbonus von 50 € je ein-
ziehendes Kind für die ersten 

12 Monate des Mietverhält-
nisses erhalten.
Näheres im  
WOWI-Vermietungscenter  
am Brunnenplatz 3-4 sowie auf  
www.wowi-ffo.de

Ab sofort: Ab sofort: 
Der WOWI-Kinderbonus wird zum DauerangebotDer WOWI-Kinderbonus wird zum Dauerangebot

Gemeinsam  
den Kiez erkunden
Durch die verschiedenen Genera-
tionen-Brillen blickt es sich sehr 
unterschiedlich: Was Knirpsen ein 
Lieblingsplatz ist, kann für ältere 
Anwohner ein Ort der Sorge und 
des Missvergnügens sein. Weil aber 
alle, jung und alt, sich im Quartier 
wohl und sicher fühlen sollen, will 
die WOWI im Frühsommer 2016 
einen Mehrgenerationen-Spielplatz-
Spaziergang durchführen 
Mit dabei sein sollen Besucher des 
Seniorenstübchens Prager Straße 
sowie Kinder und Erzieher der Kitas 
„Am Sonnensteig“ und „Matroschka“. 
Aufmerksame Begleiter wollen die 
Polizisten Katrin Gassner und Peter 
Kanzler sowie natürlich die zustän-
digen WOWI-Kundenbetreuer sein. 
Schließlich gehört mehr als die Hälf-
te der Spielplätze zum Verantwor-
tungsbereich der WOWI. 
Unterwegs von Platz zu Platz werden 
die Wege und Treppen des Gebiets 
von den jungen und alten Nordlich-
tern kritisch unter die Lupe genom-
men, denn auch bei ihnen können 
sich Sicherheit und Komfort aus 
ganz unterschiedlichen Blickwinkeln 
darstellen. 
„Mein Frankfurt - Mein Zuhause“ 
wird weiter berichten. 
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Aber auch das hat  

die WOWI zu schultern:  

Beiträge für den Kommunalhaushalt. 
Die WOWI ist ein Unternehmen 

im Eigentum der Stadt Frankfurt 

(Oder) und wird nun auch zu Leis-

tungen für die Konsolidierung der 

Stadtfinanzen herangezogen wer-

den. 

In den Jahren 2017 und 2018 soll sie 

jeweils knapp 600.000 € zur Sanie-

rung des Stadthaushalts beitragen. 

Damit ist die WOWI in ihren Inves-

titionen in den Bestand in mindes-

tens diesem Umfang eingeschränkt. 



„Einzug im Sommer.  
Dann wird mein  
Wohntraum wahr.“
„Mein Frankfurt - Mein Zuhause“ sprach 
mit einer künftigen Bewohnerin: 
Im Blick hatte Gertrud Pförtner aus Neu-
beresinchen den Umbau des Hochhauses 
Winzerring 13 schon länger. Sie kennt die 
praktischen Grundrisse der Zweizimmer-
wohnungen des Hauses von einer Freun-
din, die in einem baugleichen Gebäude 
wohnt, und hat sich darum schon sehr früh 
auf die Vormerkliste setzen lassen. Den 
Baufortschritt am Winzerring behielt Frau 
Pförtner seitdem ungeduldig im Blick: 
„Am meisten freue ich mich auf die Log-
gia meiner Wohnung. Sie wird im Sommer 
einen Traumblick weit über die Stadt und 
die Oder hinweg bieten und hat mit 3,00 
x 1,75 m genau das richtige Maß für einen 
komfortablen Frühstückstisch.“
Ein weiterer Pluspunkt ist für Gertrud 
Pförtner der barrierefreie Zugang zu allen 
Etagen. „Ich habe die 70 überschritten 
und möchte, dass dies mein letzter Umzug 
wird.“

Das Konzept, nach dem das Hoch-
haus von 1964 umgebaut wurde, 
ist typisch für die WOWI: ein ge-
mischtes Angebot an Wohnungs-
grundrissen und Ausstattungen 
soll das aktive Miteinander der 
Mietergenerationen fördern.

So gehören zum Grundrissmix 
ganz selbstverständlich Einraum-
Starterstudios ebenso wie familien- 
und kindergerechte 3-Zimmer- 
Maisonetten sowie kompakte 
Zweiraumwohnungen - teilweise 
rollstuhlgerecht bzw. barrierearm. 
Und auch die Gestaltung der Ge-

Herzlich Willkommen in der Magistrale!

N a c h  U m b a u  b ez u g s fe r t i g

Im Winzerring 13 gibt es  
Generationen-Wohnen mit Fernblick

Halbe Strecke zwischen Brunnenplatz 
und Slubicer Straße: Die Raiffeisen-

Volksbank Oder-Spree eG hätte ihren 
neuen Standort in der Karl-Marx- 
Straße 15 kaum besser wählen können! 
Auf der Ostseite der Magistrale, dort wo 
die WOWI in den kommenden Jahren 
den Schwerpunkt ihrer Einzelhandels-
Entwicklung legen will, entsteht eine 
moderne Bankfiliale für die persönli-
che und individuelle Kundenbetreu-
ung, sowie ein großzügiger SB-Bereich 
mit Aus- und Einzahlungsautomaten, 
Überweisungsterminal und Münzein-
zahlungsgerät. Den Mitgliedern und 

Kunden der Genossenschaftsbank 
stehen in dieser neuen Geschäftsstelle 
kompetente Ansprechpartner für sämt-
liche Bankdienstleistungen aus einer 
Hand zur Verfügung. 
Ramona Roggan und Michael Grahlow 
vom Vorstand der Raiffeisen-Volks-
bank Oder-Spree eG freuen sich auf die 
Eröffnung, die für Anfang April 2016 
geplant ist: „Wir wollen an einer Adres-
se mit Zukunft für unsere Mitglieder 
und Kunden präsent sein und wir den-
ken, dass wir in der Karl-Marx-Straße 
genau richtig sind.“

meinschaftsanlagen orientiert sich 
durchgehend an den Bedürfnissen 
der Generationen: Um den Zugang 
komplett barrierefrei zu gestalten, 
wurde das Terrain vor dem Haus 
angehoben. Nun sind auf dem Weg 
zum Eingang keinerlei Stufen mehr 
zu überwinden. Der Aufzug ist von 
außen zugänglich und fährt bis in 
den Keller. Hier befinden sich zwei 
separate Abstellräume für Fahr-
räder und Rollatoren/Rollstühle. 
Vor dem Haus entstehen sechs 
Stellmöglichkeiten für Fahrräder 
und, eingebettet in eine Grünanlage, 
28 Auto-Stellplätze.

rechts: Zweiraumwohnung mit großer Loggia und Bad mit Wanne
unten: Einraumstudio mit Pantryküche und Bad mit Dusche

Das sind die Das sind die 
Wohnungen:Wohnungen:

1 x Penthouse über zwei 
Etagen, ca. 90 qm Wohn-
fläche

4 x Maisonettewohnung 
mit zwei Loggien, ca. 86 qm 
Wohnfläche 

36 x Zweiraumwohnung, 
ca. 45 qm Wohnfläche 

8 x Einraumstudio,  
ca. 33 qm Wohnfläche 

2 x komplett rollstuhlge-
recht ausgestattete Zwei-
raumwohnung, ca. 71 und  
63 qm Wohnfläche

3 x barrierearme Zwei-
raumwohnung, ca. 44 qm 
Wohnfläche.
Die Musterwohnungen kön-
nen am WOWI-Samstag 
am 23. April 2016 zwischen 
9:00 und 14:00 Uhr besich-
tigt werden.
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packt. Ohne unterstützende Firmen 
und unermüdliche ‚Macher’ wie Jörg 
Becker wäre der Umbau unserer 
neuen Räume gar nicht zu stemmen 
gewesen.“
Zur Nachbarschaft des Treffs an 
der neuen Adresse gehören auch 
weitere Einrichtungen, die rund um 
den Karl-Ritter-Platz und den Topf-
markt einen Schwerpunkt sozia-
ler Infrastruktur wachsen lassen. 
So haben die Frankfurter Arbeits- 
loseninitiative mit ihrer Begegnungs-
stätte „Domizil“ sowie die Frankfur-
ter Tafel in einem WOWI-Haus 
hier ihre neue Adresse gefunden.
„Ein wichtiger Teil des Netzwerks, 
das hier entsteht“, freut sich Claudia 
Ticar, die derzeit viel unterwegs ist,  
Kontakte knüpft und Arbeitsberei-
che abstimmt. „Wir wollen mit un- 
seren Angeboten keine Doppelungen 
schaffen, sondern uns sinnvoll in Be-
stehendes einfügen“, erläutert sie und 
Annette Rothe, WOWI-Geschäfts-
führerin und Vorstandsvorsitzende 
im Verein, ergänzt: „Dass die Woh-
nungswirtschaft hier ihren Beitrag 
leistet, gehört zu unserem Selbstver-
ständnis als kommunales Unterneh-
men. Wir wollen, dass das Engage-
ment für Alt- und Neu-Frankfurter 
in schwierigen Lebenslagen nicht an 
den Stadtrand verdrängt wird.“

In der Berliner Straße 38 erhält 
einstweilen der Eckladen des Nach-
barschaftstreffs seinen letzten 
Schliff. Mit Latzhose und Bohr-
maschine werkelt Jörg Becker und 
freut sich sehr, als ihm Claudia 
Ticar als Dankeschön der WOWI 
einen �eatergutschein der Aktion 
‚WohnKultur’ überreicht. „Am liebs-
ten würde ich ein Konzert von Deep 
Purple im Kleist Forum besuchen“, 
lacht er. „Aber es wird sich auch et-
was anderes Schönes auf dem Spiel-
plan finden.“ 

Seine Aufgabe trägt der Verein 
„Miteinander Wohnen e. V.“ schon 
im Namen. Mit seinem Nachbar-
schaftstreff ist er kurz vor Weih-
nachten von Neuberesinchen in 
die Berliner Straße an den Karl-
Ritter-Platz umgezogen. „Mein 
Frankfurt - Mein Zuhause“ machte 
einen Antrittsbesuch.

„Miteinander Wohnen e. V.“ steht 
seit 15 Jahren für ein Angebot an 
Menschen, die von Obdachlosigkeit 
bedroht sind: Durch ‚begleitetes 
Wohnen’ in einem eigenständigen 
Haushalt erhalten sie die Chance 
auf einen Neuanfang. In der Berli-
ner Straße und weiteren Häusern 
rundum stellt die WOWI eine 
Vielzahl von Wohnungen dafür be-
reit. Und der Nachbarschaftstreff in 
der Berliner Straße 38 ergänzt dies 
durch Beratungs- und Gemeinsinn-
angebote. 
Ein wichtiger Termin ist dabei der 
monatliche Brunch, bei dem gemein-
sam gefrühstückt wird und auch die 
Sorgen und Probleme der Projekt-
bewohner nicht ausgespart bleiben. 
„Aber es wird beileibe nicht nur ge-
redet“, berichtet Treff-Mitarbeiterin 
Claudia Ticar. „Beim Umzug aus 
Neuberesinchen hierher haben viele 
aus dem Projekt kräftig mit ange-

Glückwunsch und guten Appetit: Türkische Linsensuppe aus dem „Internationalen Kochstudio“

Der Jungendlub „Chillerstreet“ 
mit seinem „Internationalen 
Kochstudio“ ist und bleibt 
ein Partner von Miteinander 
Wohnen e. V. 
Gemeinsam freut man sich über 
die Auszeichnung des Studios 
durch das bundesweite „Netz-
werk Nachbarschaft“.
Wir dokumentieren von der 
Speisekarte des Internationa-
len Kochstudios das türkische 
Rezept „Merimek Corbasi“ (Rote 
Linsensuppe).

Zutaten:

500 g Rote Linsen
1 - 2 Zwiebeln
1 EL Butter
Tomatenmark, Salz, Pfeffer
Gemüsebrühe, Wasser
Minze (am besten frisch)

Zubereitung:

Die Linsen waschen, mit fri-
schem Wasser und Gemüsebrü-
he aufkochen. 25 Minuten kö-
cheln lassen. 
Die Butter in einer Pfanne 
schmelzen und die kleingeschnit-

tene Zwiebel darin leicht anbra-
ten. Tomatenmark, Gewürze 
und Minze dazugeben und un-
terrühren. 
Die gekochten Linsen pürieren 
und die Mischung aus der Pfan-
ne zugeben. 

Abschmecken und mit einem 
Klecks Joghurt servieren. 
Dazu schmeckt Fladenbrot.

Afiyet olsun!
Guten Appetit!

U m g ezo g e n  i n  d i e  B e r l i n e r  S t ra ß e :

Der Nachbarschaftstre� von Miteinander 
Wohnen e.V.“ stärkt das soziale Netz

Freut sich über die Karten fürs Kleist 
Form: Jörg Becker, der ‚Macher’ aus 
dem Nachbarschaftstreff

Die Angebote rund Die Angebote rund 
um die Berliner Straßeum die Berliner Straße

Nachbarschaftstreff von Nachbarschaftstreff von 

Miteinander Wohnen e. V.Miteinander Wohnen e. V.

Berliner Straße 38
0335 4002123

.. Offener Treffpunkt für 
interessierte Nachbarn. 
Mo: 9:00 - 12:00 Uhr; 
Mi: 14:00 - 17:00 Uhr; 
Di + Do: 9:00 - 12:00 und 
13:00 - 17:00 Uhr
.. Spielerisch Deutsch lernen
.. Lernhilfezentrum mit kos-
tenloser Hausaufgabenbe-
treuung und Nachhilfe
.. Kleiderkammer (Spenden 
von Kinderkleidung und 
Hauswäsche sind besonders 
willkommen.)

Frankfurter Tafel Domizil Frankfurter Tafel Domizil 

„Offene Tür“„Offene Tür“

Topfmarkt 1
0335 6802981

.. Öffentlicher Treff und Ge-
sprächsort der Frankfurter 
Arbeitsloseninitiative
.. Frühstücks-, Mittags- und 
Abendbrot-Angebot 
.. Ausgabe von Lebens- 
mitteln an Bedürftige 
Montag bis Freitag jeweils 
12:00 - 15:00 Uhr

Offenes Begegnungscafé Offenes Begegnungscafé 

für Flüchtlinge für Flüchtlinge 

und Unterstützer und Unterstützer 

Im Gemeindehaus St. Georg, 
Karl-Ritter-Platz 4
.. Jeden Dienstag 16:00 -
18:00 Uhr
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Siegfried Ulrich und eine Auswahl der Technik, die er zum Check mitbringt

in den WOWI Seniorentreffs. Ruf-
knopf und Basisstation werden auch 
in ihrer Funktion vorgeführt.
Die Johanniter sind einer von meh-
reren Dienstleistern, die in Frank-
furt (Oder) Hausnotruf-Systeme 
anbieten.

Die Termine:
5. April 2016  
Seniorentreff Süd 
14. April 2016  
Seniorenstübchen Nord 

Beginn ist jeweils um 14:00 Uhr

Ein unscheinbares Gerät, am Arm 
oder um den Hals getragen, kann 
das Sicherheitsgefühl erheblich 
steigern. Der kleine Alarmsender, 
dessen Rufknopf man im Notfall 
drückt, bringt Hilfe herbei, wann 
und wo immer sie benötigt wird.

Wie ein solches System in der Woh-
nung funktioniert, welche Instal-
lationen erforderlich sind und auf 
welche Kosten Nutzer sich einstel-
len müssen - das alles erläutert die 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. in ei-
ner Reihe von Infoveranstaltungen 

Frankfurter  Frankfurter  
Stromspar- Stromspar- 
Adressen Adressen 
Stromspar- 
CheckKOMMUNAL
durchgeführt v. d. Caritas 
im Auftrag des Bundes-
verbandes der Energie- 
und Klimaschutzagentu-
ren e. V.
. kostenlos bei geringem 
Einkommen 
Leipziger Straße 39
Anmeldung: 

0335 5654-171

Energiesparberatung der 
Verbraucherzentrale
. geringe Gebühr, für 
ALG II-Empfänger 
kostenlos
Karl-Marx-Straße 8
Anmeldung:

0331 / 9822999  
(Landesweites  
Termintelefon) 

Online-Strom-Check 
der Stadtwerke
www.stadtwerke-ffo.de

A k t i o n  S t ro m s p a r - C h e c k KO M M U N A L 

Mit Einkaufsgutschein für einen 
besonders sparsamen Kühlschrank

Komforteinbuße verspricht. Die Be-
ratung und alle benötigten Energie-
spargeräte sind für die Teilnehmer 
der Aktion kostenlos.
Wo sich ein alter Kühlschrank bei 
den Messungen als Stromfresser er-
weist, kann darüber hinaus ein Ein-
kaufsgutschein im Wert von 150 € 
für die Anschaffung eines modernen 
und energiesparenden Gerätes ausge-
stellt werden.

* Das Angebot richtet sich an Haushal-
te mit geringem Einkommen. Weitere 
Auskunft zur Teilnahmeberechtigung: 

0335 5654-171
** Der Kühlschrank muss älter als 

10 Jahre sein. Das neue Gerät muss 
die Effizienzklasse A+++ erfüllen. 

Bereits rund 900 Frankfurter 
Haushalte wurden durch die Spe- 
zialisten der Aktion „Stromspar-
Check“ seit 2010 kostenlos be-
raten. Ab sofort heißt die Aktion 
Stromspar-CheckKOMMUNAL 
und es gibt eine interessante Zu-
gabe: Ein Einkaufsgutschein kann 
die Anschaffung eines besonders 
energieeffizienten Kühlschrankes 
erleichtern.*

Träger der Aktion ist in Frankfurt 
(Oder) die Caritas. Ihr Team für 
Energieeffizienz wird von Siegfried 
Ulrich, einem geprüften Service-
berater für Energie- und Wasser-
spartechnik, geleitet. Auf telefonische 
Anforderung kommen seine Strom-
sparhelfer in die Wohnung, machen 
eine Bestandsaufnahme der elektri-
schen Haushaltsausstattung, messen 
den aktuellen Stromverbrauch von 
Beleuchtung, Kühl- und Elektronik-
geräten und geben hilfreiche Spar-
tipps.

Mit diesen Informationen berei-
ten sich die Berater dann auf einen 
zweiten Besuch vor. Bei dem bringen 
sie der besuchten Familie nicht nur 
einen konkreten Strom-Spar-Plan 
mit, sondern auch einen Koffer voller 
Energiesparlampen, Perlatoren und 
anderer Sparutensilien im Wert von 
bis zu 70 €. Es wird in der Wohnung 
installiert, was Einsparung ohne 

I n fo -Ve ra n s t a l t u n g e n  H a u s n o t r u f

Der Knopf für alle Fälle
Die jährliche Messe rund 
um das dritte Lebensdrittel 
findet erstmals im Spitz-
krug Multi-Center statt. 
Die &emen:
.. „Gesunde Ernährung“
.. „Anpassung der Woh-

nung an die Wohnbe-
dürfnisse im Alter“. Dazu 
wird die WOWI in meh-
reren Gesprächsforen ver- 
treten sein und auch ihr 
Umbau-Komplettpaket 
„Dusche statt Wanne“ 
vorstellen.

Messe Messe 
„Helfende „Helfende 
Hände“  Hände“  
am 9. Juniam 9. Juni
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Diese Station in der Wohnung empfängt 
den Notruf vom Halsbandsender und leitet 
ihn telefonisch an die Notrufzentrale weiter.
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Zweites Quartal 2016

Fr: 18. März, 19:30 Uhr
DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM 
SERAIL
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Staatstheater Cottbus
Musikalische Leitung: Evan Christ
Regie: Martin Schüler

Sa: 16. April, 19:30 Uhr
EINE FRAU BEGINNT MIT 40 …?
Komödie von A. Sultan, Earl Barret 
und Ray Cooney
Deutsch von Horst Willems,  
Uckermärkische Bühnen Schwedt
Regie: Olaf Hilliger

Fr: 12. Mai, 19:30 Uhr 
(Stückeinführung 19:00 Uhr) 
SUPERGUTE TAGE ODER DIE 
SONDERBARE WELT DES 
CHRISTOPHER BOONE
Schauspiel von Simon Stephens
n. d. Roman von Mark Haddon
Deutsch von Barbara Christ 
Hans Otto #eater Potsdam
Regie: Stefan Otteni

Fr: 27. Mai, 19:30 Uhr
(Stückeinführung 19:00 Uhr)
ALCINA
Barockoper von G. F. Händel 
in italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln u. deutschen Rezitativen
Staatstheater Cottbus
Musikalische Leitung: Ivo Hentschel
Regie: Sam Brown

Der Bus der WOWI Stadtrundfahrt 2016 wird seine Runde zu Sehenswür-
digkeiten auf beiden Seiten der Oderbrücke drehen. Besonders eingeladen 
sind dabei WOWI-Mieter, die ihre Erinnerungen an die Oderstadt von einst 
mit den Ansichten von heute abgleichen möchten.

Wohnkultur für die ganze Familie!

Besonders gerne bietet die WOWI 
als Familien-Vermieter  Kindern 
und ihren Eltern einen gemein-
samen aufregenden, lustigen und 
unvergesslichen #eater-Vormit-
tag im Kleist Forum.

Mi: 6. April, 9:30 Uhr,  
Studiobühne
INSPEKTOR HASENHERZ
GREIFT EIN
Kinderstück ab 5 Jahre von Lidia 
Bielanczyk 
#eater Frankfurt
Regie: U. Reimer

Mi: 15. Juni, 10:00 Uhr
DIE FAULSTE KATZE DER
WELT
Kinderstück ab 5 Jahre von Gertrud 
Pigor nach dem Bilderbuch „Der 
faule Kater Josef “
Hans Otto #eater Potsdam
Regie: Marita Erxleben
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S P I E L  P L A N

ServiceService
Havarie- und  
Bereitschaftsdienst  
der WOWI:

0335 4014014 0335 4014014 

Servicezeiten 
Vermietungscenter  
Brunnenplatz 3 - 4
Mo, Di, Do:  
9:00 - 18:00 Uhr
Mi: 9:00 - 12:00 Uhr
Fr: 9:00 - 15:00 Uhr
Servicezeiten 
Geschäftshaus 
H.-Hildebrand-Straße 20 b 
Mo: 9:00 - 16:00 Uhr
Di, Do: 9:00 - 18:00 Uhr
Mi, Fr: 9:00 - 13:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen  
und bei Betriebsruhe  
ganztägig:
Havarienummer MÜTRA
Objektmanagement GmbH 

0335 4553900335 455390

Havarienummer Lange 
Dienstleistungs GmbH 

0335 40110780335 4011078

ImpressumImpressum
Herausgeberin:
Wohnungswirtschaft  
Frankfurt (Oder) GmbH 

0335 40140140335 4014014

info-wowi@wowi-ffo.deinfo-wowi@wowi-ffo.de
www.wowi-ffo.dewww.wowi-ffo.de

Geschäftsführer:
Annette Rothe, Christa Moritz

Redaktion:
Mathias Klenke
Fotos:
Kleist Forum, Archiv Klemm,
Johanniter, WOWI, Klenke

Gestaltung:
Ele Joswig, ele.joswig@
wissens-design.com
Druck:
Druckerei Arnold,  
Großbeeren

Und so funktioniert  
WohnKultur für  
große und kleine  
#eaterfreunde:
Im WOWI-Geschäfts-
haus in der Heinrich- 
H i l d e b r a n d - S t r a ß e 
20 b und im WOWI- 
Vermietungscenter am 
Brunnenplatz 3 - 4 er-
halten jeden Monat die 
ersten zehn interessierten 
Mieter kostenfrei ihren 
Kulturgutschein. Mitzu-
bringen sind die WOWI-
Mieternummer und der 
Personalausweis.
Der Gutschein kann 
eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn 
an der Abendkasse des 
Kleist Forums gegen die 
Eintrittskarte(n) einge-
tauscht werden. 

Viel Vergnügen!

Foto ganz oben: Wie heißt diese Straße? Heute 
wird sie durch zwei Reihen WOWI-Traditionshäuser 
gesäumt. Eine Orientierungshilfe kann der Kirchturm 
im Hintergrund geben. 

Foto oben: Wo steht das „Schützenhaus? Es ist bis heute 
gut erhalten und hat nur seine Funktion gewechselt.

Einladung auf eine Zeitreise:Einladung auf eine Zeitreise:

Teilnahme-Quiz für die WOWI-Stadtrundfahrt  
diesseits und jenseits der Stadtbrückediesseits und jenseits der Stadtbrücke

Die Rundfahrt ist Teil 
der Aktion „WOWI 25“ 
und um die 25 Plätze im 
Bus bewirbt man sich 
durch Beantwortung der 
beiden Fragen nebenan.

Einsendeschluss:  
5. April 2016 
Termin der Fahrt:
28. April 2016
Einsendeadresse:
WOWI-Senioren-
beauftragte Doris Kühl 
Heinrich-Hildebrand-
Straße 20 b 
15232 Frankfurt(Oder)
kuehl@wowi-ffo.de
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